
FURTH IM WALD Dienstag, 25. April 2023

Furth im Wald/Sengenbühl.
Gut besucht war am Freitag-
abend die Jahresversammlung
des Bayerischen Jagdverbands
(BJV) Kreisgruppe Furth im
Wald im Hotel Steinbruchsee.
Für den verhinderten Vorsit-
zenden Erhard Hauptvogel
trug dessen Stellvertreter
Georg Buhl den Jahresbericht
vor. In fünf Vorstandssitzun-
gen wurden die Weichen für die
Aufgaben gestellt. Gut besucht
waren die sechs Jägerstammti-
sche. Beim Drachenstichfest-
zug war man mit einer Gruppe
und vielen Präparaten vertre-
ten. Die Further Jagdhornblä-
ser wurden verstärkt durch die
Jagdhornbläser der Jägergesell-
schaft Brauner Hirsch Nürn-
berg.

Vertreten war man bei Dre-
scherfest, Apfelfest und Christ-
kindlmarkt der Pastritztaler
Trachtler. Ein Höhepunkt war
die Hubertusmesse. Im Januar
fand im Landratsamt ein „Run-
der Tisch“ über die Belange der
Jagd, die afrikanische Schwei-

Kostenanpassung bei den Further Jägern liegt 15 Jahre zurück – Ehrung langjähriger Vereinszugehörige

Mitgliedern droht eine Beitragserhöhung

nepest sowie Pro und Contra
bleifreier Munition statt. Nach-
dem der BJV-Landesverband
die Anschaffung von Drohnen
mit 50 Prozent bezuschusste,
habe man eine Drohne für
8000 Euro angeschafft, um
Wildschäden vermeiden zu
können.

Als nächste Termine nannte
Buhl den Jägerstammtisch am
12. Mai im Gasthof Postgarten
und das Ochsenfest der Dorf-
vereine Sengenbühl am 18. Mai
im Gasthof Pongratz (Koiser-
bauer) in Oberrappendorf. Für
den Drachenstichfestzug wer-

de man Präparate, die in die
Jahre gekommen sind, erneu-
ern.

Am dritten oder vierten Sep-
temberwochenende wolle man
wieder ein Jägerherbstfest or-
ganisieren. Der Kassenbericht
von Schatzmeister Josef Hofs-
tetter wies solide Finanzen aus,
auch wenn die Anschaffung der
Drohne den Kassenbestand re-
duzierte. Die Kassenprüfer Rolf
Sorgenfrei und Hermann Alt-
mann bescheinigten eine ein-
wandfreie Kassenführung. Auf
ihren Antrag hin erteilte die
Versammlung der Vorstand-

schaft die Entlastung.
Nachdem die letzte Beitrags-

anpassung bereits 15 Jahre zu-
rückliege, regte Hofstetter an,
den Jahresbeitrag ab 2024 von
62 auf 75 Euro anzupassen, um
den notwendigen finanziellen
Spielraum zu behalten. Die
Mehreinnahmen würden die
Beitragsabführung an den Lan-
desverband nicht tangieren
und in voller Höhe dem Verein
verbleiben. Da der Punkt nicht
auf der Tagesordnung stand,
werde darüber in der nächsten
Versammlung entschieden.

Hegegemeinschaftsleiter
Thomas Meier berichtete über
die abgegangenen und erleg-
ten Wildbestände, die in den
Streckenlisten und Berichten
an das Landratsamt gemeldet
wurden. Der Hegering Furth
im Wald blieb dabei um circa
zehn Prozent unter dem Ab-
schussplan der Unteren Jagd-
behörde.

Schießobmann Christian
Kolbeck berichtete, dass im
Februar im Haus der Jäger in

Cham ein Treffen der Schieß-
obmänner der BJV-Kreisgrup-
pen stattfand, bei dem die Re-
gularien der Landkreismeister-
schaften im Büchsen- und Flin-
tenschießen überarbeitet wur-
den.

Für die Landkreismeister-
schaft im Büchsenschießen
stellte man eine Mannschaft
mit den vier Schützen Florian
Reitmeier, Tobias Margeth, Mi-
chael Amberger und Christian
Kolbeck, die den zweiten Platz
belegte. Alle vier erwarben
auch die Keilernadel in Gold. In
der Einzelwertung errang Flo-
rian Reitmeier den dritten
Platz.

Langjährige Mitglieder wur-
den ausgezeichnet. 25 Jahre:
Robert Böhm, Peter Fischer,
Siegfried Hahn, Karl Hierstet-
ter, Johann Schneider, Vogl
Manfred, Gerard Wutz; 40 Jah-
re: Ludwig Hartl, Peter Köstler,
Franz Simeth, Josef Rädlinger;
50 Jahre: Renate Haaser, Er-
hard Hauptvogel; 70 Jahre Jo-
sef Späth. fer

Furth im Wald. Der Akkordeon-
club hat sein diesjähriges Kon-
zert am Samstag, 6. Mai, um
20 Uhr im ATT in Furth. Die
Spieler bereiten sich intensiv
auf ihre Auftritte vor. So hat be-
reits die Kiddyband ein eigenes
Seminar abgehalten; das Club-
Orchester hat sein Seminar am
kommenden Wochenende.

Der musikalische Bogen
spannt sich von modernen Mu-
sikstilen bis zur traditionellen
Musik. Die musikalische Lei-
tung der Kiddyband obliegt Ca-
rolin Rank; das Club-Orchester
wie auch die Tastenhüpfer wer-
den von Hermann Dirscherl ge-
leitet. Durchs Programm führt
Magdalena Breiter. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind er-
wünscht.

Junge
Künstler am
Akkordeon

Die Zeit der Landsknechte nacherlebt

Von Alexander Frimberger

Furth im Wald. Schlachtenge-
brüll und Kanonendonner, Sä-
belrasseln und Pulverdampf,
am Wochenende ging es wild
zu auf den Chambwiesen.
Rund 250 Mittelalterfans lie-
ßen die hohe Zeit der Lands-
knechte aufleben.

Doch vor das Spektakel mit
Schlachten, Getümmel und
viel Geschrei hat der Kriegsgott
den Drill gesetzt. Genau darum
geht es eigentlich, sagt der Fur-
ther Florian Fischer. Er ist der
Militärische Führer des Vereins
Arma Georgii. Der im Jahr 2000
gegründete Reenactment-Ver-
ein – Reenactment ist das eng-
lische Wort für Wiederauffüh-
rung – hat es sich zur Aufgabe
gemacht, historische Ereignis-
se möglichst korrekt nachzu-
stellen.

Üben, üben, üben

Dafür braucht es Übung, des-
wegen diese Wochenenden,
die unter dem Motto militäri-
scher Drill stehen. „Wir werden
an allen Waffengattungen aus-
gebildet, die es damals gegeben
hat“, sagt Fischer. Mit damals
meint er die Zeit des Schwäbi-
schen Bundes von 1488 bis
1534. Zwischen 250 und 300
Leute haben sich in der Zelt-
stadt auf den Chambwiesen
eingerichtet, um sich an Helle-
barden, Spießen und Kanonen
ausbilden zu lassen. Marschie-
ren wird geübt, Formationen
und Kampfsequenzen ebenso.
„Wir orientieren uns an histori-
schen Darstellungen und fra-
gen uns, wie die Kampfverbün-
de funktioniert haben“, erklärt

Verein Arma Georgii aus Furth im Wald war Gastgeber des traditionellen Drill-Wochenendes

Fischer. Das erfordert viel
Übung. „Wenn nicht jeder sei-
ne Aufgabe kennt, dann geht
gar nichts.“

Auf die Feststellung, dass es
schon eine Form von Todes-
sehnsucht gewesen sein muss,
sich nur in buntes Leinen ge-
hüllt, mit einem Spieß in der
Hand an vorderster Front auf
den Feind loszustürmen, er-
gänzt Fischer: „Ja aber es stellt
sich vor allem auch die Frage,
wie es ein Anführer geschafft
hat, seine Leute zu motivie-
ren?“

Internationales Treffen

Es gibt natürlich auch beritte-
nen Landsknechte, so wie die
„Gesellschaft der vier Lande.“
Einige stattliche Recken sitzen
in bunten Kostümen nach voll-
brachtem Drill-Tagwerk vor
ihrem Zelt, lassen sich Bier aus
Krügen schmecken und zeigen
stolz ihr Banner. Vier Lande,
das sind in diesem Fall Bayern,
Franken, Schwaben und Rhein.
Eine lustige Truppe, die erah-
nen lässt, dass es bei der Wo-
chenendveranstaltung nicht
nur um militärischen Drill son-
dern auch um Spaß, Kontakt-
pflege und Geselligkeit geht.
Übrigens, auch wenn die Hau-
degen, wie im Mittelalter auch,
hauptsächlich männlicher Na-
tur sind, so sieht man genau so
gut Frauen in Kampfeslaune.
Laut Regelwerk von Arma
Georgii herrscht bei Küchen-
dienst und militärischer Haue-
rei durchaus Gleichberechti-
gung.

Im Frühjahr und im Herbst
werden Drill-Wochenenden
veranstaltet, zum 19. Mal

schon unter dem mehr oder
weniger strengen Regiment
von Günter Herzberger. Er ist
seit 25 Jahren Obrist des Bund
oberschwäbischer Lands-
knechte (BOL). Das ist so etwas
wie der Dachverband der

Landsknecht-Fans, auch Arma
Georgii gehört dazu. 2014 hat
das Spektakel übrigens eben-
falls in Furth im Wald stattge-
funden.

Alle fünf Jahre findet das so-
genannte ‘Landsknecht Hurra‘

statt. Heuer in Thüringen. Da
kommen Zeitreisende aus ganz
Europa. International ist es
aber auch in der Drachenstich-
stadt: „Wir haben Besuch aus
Österreich, Tschechien und
Italien“, sagt Fischer.

Das Mittelalter erlebbar machen und Kämpfe nachstellen. Die modernen Landsknechte wollen verstehen, wie die Kriegsführung ihrer Urahnen funktioniert hat.

Bund: Der Bund ober-
schwäbischer Lands-
knechte (BOL) ist eine Ver-
einigunghistorischerGrup-
pen, die sie sich dem
Landsknechtwesen in der
Zeit des Schwäbischen
Bundes (1488bis1534) ver-
schrieben haben. Man hat
sich auf die Fahne ge-
schrieben, Schlachten und
Belagerungen aus dieser
Zeit nachzustellen. Das
Drillwochenende fand zum
2.Mal inFurth imWaldstatt.

BOL

Neuer Termin für Kurs
„All around the Step“
Furth im Wald. Der Kurs „All
around the Step“ wurde laut
der Vhs Cham auf diesen Frei-
tag von 19 bis 20 Uhr verscho-
ben. Kursleiterin ist Martina
Hutterer. Kursraum: Schloss-
platz/Stadtbibliothek im Fit-
nessraum. Außerdem findet
ein „Tabata Workout“-Kurs
statt. Ein Einstieg ist jederzeit
möglich. Weitere Infos und An-
meldung auf www.vhs-
cham.de oder unter Tel.
(0 99 71) 85 01 47.

Karten für den
Drachenstich ordern
Furth im Wald. Karten für den
Drachenstich können im Inter-
net auf der Seite www. dra-
chenstich.de oder auf www.ok-
ticket.de sowie bei mehr als 250
Vorverkaufsstellen gebucht
werden. Sie können auch in der
Drachenstich-Geschäftsstelle
am Stadtplatz 4 erworben wer-
den. Festspieltermine gibt es
vom 4. bis 20. August.

Einschränkung der
Wasserversorgung
Gleißenberg. Wegen Repara-
turarbeiten wird am Dienstag
von 7.30 bis 16 Uhr die Wasser-
versorgung im Jägerweg, Son-
nenstraße, Burgstallblick sowie
Berghangstraße eingestellt.

Vorschlagsliste über die
neuenSchöffeneinsehen
Furth im Wald. Der Stadtrat der
Stadt Furth im Wald hat eine
Vorschlagsliste über Schöffen
für die Geschäftsjahre 2024 bis
2028 beschlossen. Das Ord-
nungsamt weist darauf hin,
dass die Liste bis 3. Mai zur
Einsicht im Rathaus Furth im
Wald, Zimmer Nr. 10 während
der Geschäftszeiten ausliegt.
Einsprüche gegen die Vor-
schlagsliste können bis zum
Ende der Auslegungsfrist
schriftlich oder zur Nieder-
schrift erhoben werden.

In Furth werden
Straßen gesperrt
Furth im Wald. Die Stadtver-
waltung gibt bekannt, dass die
Kellnergasse wegen Hauswas-
seranschlussarbeiten bis zum
5. Mai voll gesperrt wird. Zu-
dem wird die Bahnunterfüh-
rung Klöpflesberg bis 28. April
aufgrund der Arbeiten zum
Breitbandausbau voll gesperrt.
Infolge zwingender Siche-
rungsmaßnahmen der Baugru-
be muss außerdem die Voll-
sperrung in der Josef-Heigl-
Straße und der Michael-Buch-
berger-Straße voraussichtlich
bis zum 28. April verlängert
werden. Der Schulbusverkehr
sowie die RBO-Busse werden
über die Wutzmühlstraße und
die Jörg-Pfeil-Straße umgelei-
tet. Hierzu muss in beiden Stra-
ßen ein absolutes Halteverbot
angeordnet werden. Eltern
werden gebeten, ihre Kinder
gegebenenfalls an der Festwie-
se aus-/einsteigen zu lassen.

IN KÜRZE

Die Mitgliedsjubilaremit Vizebürgermeister Michael Mühlbauer (r.)
und dem stellvertretenden Vorsitzenden Georg Buhl (l.) Foto: Gruber

Florian Fischer (re.) und Hauptmänner Foto: Alexander Frimberger Gleich rumst es

Es wird scharf geschossen. Fotos: Simon Tschannerl
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